
Der Kompass
Tabor Schulungszentrum

Gedanken zum Lutherjahr:
Kaspar von Schwenckfeld – 
der vergessene Reformator

Katholisch, evangelisch, freikirchlich, pfi ngstlich 
– charismati sch, Kindertaufe, Erwachsenentaufe, 
Glaubenstaufe? Seit der Reformati on gibt es viele 
Richtungen, und die äußerlich sichtbare Einheit ist 
auf der Strecke geblieben. Äußerlich sichtbare Ein-
heit – brauchen wir diese? Schön wäre es schon, eine 
Gemeinde an jedem Ort, eine Kirche für die ganze 
Welt zu haben. Aber nicht auf Kosten der Wahrheit 
mit dem kleinsten gemeinsamen Nenner als Kom-
promisslösung. Aber wie sagte schon Benedikt XVI: 
Die Wahrheit ist kein verhandelbarer Kompromiss, 
wie er zwischen Staaten ausgehandelt wird, die 
Wahrheit ist eine Person, nämlich Jesus Christus. Je 
näher wir ihm sind, desto mehr Einheit entsteht zwi-
schen uns, den Christen. (frei ziti ert aus der Predigt 
des ökumenischen Gott esdienstes in der Kirche des 
Augusti nerklosters Erfurt, 23.September 2011) Die 
Einheit im Geist ist eine Einheit, die auch lehrmäßi-
ge Unterschiede aushält. Es ist nicht die Einheit aus-
gehandelter Kompromisslösungen zwischen kirchli-
chen Organisati onen, sondern die Einheit im Geist 
durch die Gemeinschaft  mit Christus. Diese Einheit 
im Geist, auch über konfessionelle Unterschiede 
hinweg, aber in einem Geist der Heiligkeit, Wahrheit 
und Kraft , war das Anliegen des schlesischen Refor-
mators Kaspar von Schwenckfeld. Jedoch fand er in 
einer Zeit, in der die Reformati on sich schon in den 
Fängen der Politi k und Machti nteressen verfangen 
hatt e, keinen Raum mehr.
Wir vom Tabor Schulungszentrum wollen jedoch 
mit ähnlichem Anliegen über die Grenzen von 
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Informati onen, Gedanken
und Impulse aus dem



erlöst. befreit. bevollmächtigt.

Konfessionen hinweg, Menschen für den 
Dienst im Reich Gott es an dem Platz, an 
den Gott  sie gestellt hat, zurüsten und un-
terstützen. Diesem Ziel dienen alle unsere 
Angebote. 
Viel Segen und wertvolle Impulse beim 
Lesen der neuen Ausgabe unseres Freun-
desbriefes „Der Kompass“.

Winfried Hahn

Wichti ge Buchempfehlung zu diesem The-
ma aus der Tabor Editi on:
(siehe auch Buchti pp in dieser Ausgabe)
Karl Ecke: Fortsetzung der Reformati on – 
Kaspar von Schwenckfeld`s Schau einer 
apostolischen Reformati on

Christenheit im Abendland:
Wenn Schwachheit zur 
Gewohnheit wird
Ein Impuls von Winfried Hahn

Immer leerer werdende Kirchen, zum 
Teil entmuti gte Gemeindemitglieder, 
seelische Nöte und Burnout – auch bei 
vielen ehemals engagierten und charis-
mati schen Christen macht sich Ernüchte-
rung breit. Glaubensmut, Kühnheit und 
Engagement scheint bei vielen 
im Laufe der Zeit zu weichen 
und einer gewissen Routi ne 
Platz zu machen. Man hat sich 
eingelevelt auf einem gewis-
sen Niveau und zieht seines 
Weges in wohltemperierter 
gutbürgerlicher Existenzsiche-
rung. Das eigene Schäfchen im 
Trockenen, das Häuschen, das 
Gärtchen, ein oder zwei Autos, 
was will man mehr. Die Begeis-
terung, das Engagement, die 

Mission, die Evangelisati on überlassen 
wir der „Jugend“, wenn überhaupt noch 
vorhanden. Wir ziehen es wohlstands- 
und konsumverwöhnt vor, möglichst stö-
rungsfrei unser Leben zu genießen: Gut, 
dass es ab und zu ein christliches Event 
gibt, Lutherjahr und so…. Vielleicht ein 
paar wachrütt elnde Kongresse, durchaus 
auch charismati sch und hin und wieder 
ein Hype, eine neue Welle aus Übersee, 
ein paar neue Gemeindemodelle, ein paar 
Neugründungen – alles wie gehabt.  
So könnte man die Christenheit sehen 
und doch gibt es da auch etwas ande-
res. In all dieser Durchschnitt lichkeit, 

durch allen Frust und alles 
Leid hindurch, gibt es immer 
wieder diese echte ti efe Be-
gegnung mit Jesus, 
unserem Herrn. In 
allen Kirchen, un-

terschiedlichster Couleur und 
Ausprägung, unabhängig von 
Gemeindestruktur und Kirchen-
hierarchie. Er, der Auferstandene begeg-
net den Menschen, die ihn suchen und 
nach ihm fragen. Immer wieder neu, im 
Leid, im Versagen, im Erfolg – aber ganz 
persönlich. Wer sich ausstreckt nach Ihm, 
der fi ndet Ihn – ganz persönlich, und der 
fi ndet auch Gleichgesinnte: Menschen, 
erfüllt vom Heiligen Geist, die mit Engage-

ment ihrem Herrn die-
nen! Sie dienen nicht 
toten Organisati onen, 
frommen Systemen, 
sie verstehen sich 
nicht als Funkti onäre 
bürokrati scher Appa-
rate. Erweckt, erfüllt, 
engagiert, brennend 
im Geist dienen sie 
ihrem Herrn. Wo fi n-
det man sie? In ei-
ner speziellen Kirche 

oder Gemeinde? Man fi ndet sie in vielen 
Kirchen und Gemeinden neben Karteilei-
chen und Fanati kern, neben Mitläufern, 
Unwissenden und Suchenden. Als leben-
dige Steine bilden sie die Gemeinde Jesu, 
Seine Gemeinde, Seine Kirche, bestehend 
aus lebendigen Steinen. Wer sie entde-
cken will, fi ndet sie oft mals eingemauert 
zwischen toten Strukturen. Aber sie sind 
da und sie leben, sie bilden die eine, aber 
unsichtbare Kirche Jesu Christ, erfüllt von 
Seinem lebensspendenden Geist. 
Sie zu unterstützen, unabhängig von 
Konfessions– und Kirchenzugehörigkeit, 
an dem Platz, an den Gott  sie hingestellt 
hat – darin sehen wir unsere Aufgabe im 
Tabor Schulungszentrum. Diesem Ziel die-
nen alle unsere Akti vitäten!

Liebe Freunde,
eine sehr interessante und spannende Rei-
se liegt hinter uns seitdem wir das letzte 
Mal über uns im Kompass berichtet haben. 
Eine Reise, die wir als Tabor Schulungszen-
trum gemeinsam mit unseren Teilneh-
mern, Gästen und Mitarbeitern hier in 
Winterlingen unternehmen durft en. 
Zunächst war da im Juni unsere Einwei-
hungsfeier. Noch genau rechtzeiti g wurde 
ein Kurzfi lm über das TSZ ferti g und konn-
te den Besuchern aus Nah und Fern unse-
re Vision und unsere Arbeit etwas näher 
bringen. Albert Frey nahm uns mit in den 
Glauben als Quelle für erfülltes Leben hin-
ein und Johannes Stockmayer malte allen 
vor Augen was es bedeutet, Berufung ent-
decken und entf alten zu dürfen. Winfried 
Hahn und das Kernteam des TSZ ließen 
wiederum in ihr Herz hineinschauen und 
erzählten ihre Herzensanliegen für das 

Engagement scheint bei vielen 
im Laufe der Zeit zu weichen 
und einer gewissen Routi ne 
Platz zu machen. Man hat sich 
eingelevelt auf einem gewis-

Unsere geistliche Vision 

Rückblick und Ausblick
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TSZ. Die Väter und Mütt er im Glauben, 
die Ehepaare Stengel und Roller, gaben 
betend ihren Segen für das TSZ weiter. 
Abends fand dieser ereignisreiche Tag 
seine Fortsetzung in der evangelischen 
Kirche in Winterlingen mit dem Konzert 
von Andrea Adams-Frey, Albert Frey und 
Band, anlässlich der Einweihung des TSZ.

Im Zuge unserer Reise durft en wir uns an 
den Tisch des Königs setzen. Beim Semi-
nar „Gott  deckt mir einen Tisch – im Ange-
sicht meiner Feinde“ hörten wir unter an-
derem etwas von Mefi  Boschet, der lange 
Zeit am Rande gelebt hatt e und dann an 
den Tisch des Königs eingeladen wurde, 
um wieder in sein Erbe eingesetzt zu wer-
den. Auch die Teilnehmer und Mitarbeiter 
waren ganz prakti sch eingeladen, sich an 
den Tisch ihres Königs Jesus zu setzen, ihr 
Erbe (wieder) anzunehmen und zu schau-
en, mit welchen guten Dingen Gott  diesen 
Tisch bereits gedeckt hatt e und wie all 
dies im persönlichen Alltag einzusetzen 
ist.

Bei den ersten beiden Lobpreistagen im 
TSZ, „Freiraum in Gott es Gegenwart“ 
durft en wir erleben, dass Gott  unsere 
Füße jeweils auf weiten Raum gestellt 
hat. Wir dürfen uns heute schon auf die 
Fortsetzung im November 2017 freuen.

Unsere Reise beinhaltete noch das Semi-
nar „Aussöhnung mit der eigenen Bio-
grafi e“. Sehr spannend und segensreich. 
Durch ressourcenorienti erte, begleitende 
Seelsorge durft en die Teilnehmer gestärkt 
und ermuti gt werden, sich in ihrem Alltag 
ihrer haltenden und heilenden Beziehung 
zu unserem heiligen Gott  (neu) zu stellen. 
Im Oktober bietet sich für einige erneut 
die Möglichkeit, an diesem Seminar teil-
zunehmen.

„Auf den Punkt gebracht“ wurde auf die-
ser Reise neu ins Leben gerufen. Zwei Vor-
tragsabende zum Thema „Konfl iktt rai-

ning – mit Johannes 
Stockmayer“ konnten be-
reits sehr erfolgreich ab-
geschlossen werden und 
fi nden im Herbst Fortset-
zung (siehe Rückseite).

Unsere Einladung zur her-
zensverändernden Begegnung mit Jesus 
in der Gegenwart Gott es haben die Frau-
en beim Seminar „Gott  gibt mir Wert und 
Würde“ angenommen. Viele haben sich 
von Gott  her direkt angesprochen gefühlt 
und möchten dies für ihren Alltag bewah-
ren und die Gemeinschaft  mit Gott  wei-
terhin oder wieder intensiviert leben.

Die Themen der de’ignis Seelsorgeschu-
lung, wie z.B. die Identi tätsentwicklung 
wie auch die Identi tätsstörungen, die Per-
sönlichkeit des Seelsorgers samt Fähig-
keit zur Selbstrefl exion, Selbstkriti k und 
Introspekti on, wie auch der Umgang mit 
Leid und der Theodizee-Problemati k ha-
ben diese gemeinsame Reise sehr berei-
chert und uns, unsere Teilnehmer sowie 
unsere Mitarbeiter in ihrer Kompetenz 
wachsen lassen. Die geistlichen Themen 
bei den Seelsorgeseminaren genau so 
wie die Feierabendgott esdienste haben 
unserer Reise die entsprechende Würze 
geschenkt sowie uns allen geistliche Kraft  
und Wachstum gegeben.

Im März 2017 konnte bereits der neue 
Durchgang der 10teiligen Reihe mit vie-
len neuen Teilnehmern sowie denen, die 
noch im „Karussel“ drin sind, gestartet 
werden. Da immer wieder Personen aus 
dem Karussel aussteigen, darf auch wei-
terhin noch dazu eingeladen werden.
 
Und so wollen wir uns auch in diesem 
Jahr weiterhin auf unsere gemeinsame 
Reise mit Teilnehmern, Gästen und Mit-
arbeitern einstellen und hoff en, dass wir 
alle immer wieder diese herzensverän-

dernden Begegnungen mit unserem 
dreieinigen Gott  - Vater, Sohn und 
Heiligem Geist – haben werden. Die-
se Halt gebende, heilende Erfahrung 
schenkt uns allen wiederum neue 
Sicht- und Handlungsweisen jeweils 
für den Umgang mit mir selbst, mit 
meinen Mitmenschen wie auch mit 
dem liebenden, heilenden wie auch 
heiligen Gott . Und aus dieser Gott es-

begegnung heraus möchten wir weiterhin 
im Tabor Schulungszentrum unseren Teil 
dazu beitragen, um Reich Gott es zu bau-
en, um Menschen diese Halt gebende Be-
ziehung mit unserem Gott  zu vermitt eln 
oder sie darin zu bestärken. Wir möchten 
Seelsorgern das notwendige Rüstzeug 
vermitt eln und sie auf ihrem Weg in ihre 
Berufung hinein ein Stück Weg begleiten 
sowie ihnen fachliche Kompetenz nicht 
nur zu vermitt eln, sondern auch die Platt -
form zur Umsetzung in einigen Seminaren 
zu geben. 

Unser Dank gilt auch Euch allen, die Ihr 
uns unterstützt, um diese interessante 
und spannende Reise mit unseren Teilneh-
mern, Gästen und Mitarbeitern weiterfüh-
ren zu können. Vor allem möchten wir die-
se Reise gemeinsam mit Gott  umsetzen. 
Herzlichen Dank für alle Eure Gebete, für 
Eure prakti schen Einsätze, Eure Vision, 
Eure Spenden sowie die vielfälti ge Unter-
stützung – jeder auf seine eigene Art.

Auch in Zukunft  werden wir darauf an-
gewiesen sein, um all das was geplant 
wurde (siehe Jahresüberblick 2017), um-
setzen zu können. Vielen Dank bereits im 
Voraus sowie Gott es reichen Segen Euch 
allen vom Kernteam des Tabor Schulungs-
zentrums

Eure Dagmar Göhring
mit Winfried Hahn, Ulrike Hahn, Helmar 
Schrenk, Eva Schrenk und Anke Brögeler

fi nden im Herbst Fortset-
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dreieinigen Gott  - Vater, Sohn und 
Heiligem Geist – haben werden. Die-
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dem liebenden, heilenden wie auch 
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Persönlichkeit. Entwicklung. Bildung. Persönlichkeit. Entwicklung. Bildung. 

Termine und Veran-
staltungen im Tabor 
Schulungszentrum

Seelsorge mit allen Sinnen 
erleben - Aussöhnung mit der 
eigenen Biografi e

27.-29. Oktober 2017

Kurs in begleitender Seelsorge

Aktuelle Termine:
05./06. Mai 2017
14./15. Juli 2017
15./16. September 2017
08./09. Dezember 2017 

Ein Einsti eg ist jederzeit möglich.

Überkonfessionelle
Feierabendgott esdienste

20. Mai 2017
24. Juni 2017
22. Juli 2017
23. September 2017

Tagesseminare

Die Wahrheit wird euch frei machen – Wege 
aus Sucht und Abhängigkeiten
25. November 2017

Lobpreistag – Freiraum in Gott es Gegenwart
26. November 2017

Auf den Punkt gebracht – Konfl iktt raining
07. November 2017
05. Dezember 2017

Konfl iktt raining mit Johannes 
Stockmayer fi ndet Fortsetzung… 

„Wie können wir fair streiten?“
Zu einem Abend über „Faire Streitkul-
tur“ lud das „Tabor-Schulungszentrum“ in 
Winterlingen ein. 
Referent Johannes Stockmayer betonte, 
dass der Charakter eines Menschen indi-
viduell sei und es daher zu Schwierigkei-
ten bei der Verständigung mit anderen 
Charakteren kommen könne, wenn diese 
eine Situati on verschieden auff assten. 
Wichti g sei immer, dass beide Seiten ei-
nander verstehen und respekti eren lern-
ten. Grundvoraussetzung für ein lösungs-
orienti ertes und damit „gutes“ Streiten 
sei, dass sich beide Seiten auf Augenhöhe 
begegnen würden und wertschätzend 
miteinander umgingen. 
„Der Streit muss einen Gewinn haben!“
Der Autor mehrerer Bücher gab auch 
konkrete Tipps: „Wenn wir bereit sind, 
unseren Dickkopf aufzugeben und auch 
Kompromisse, Selbstkriti k oder Ideen 
von anderen zuzulassen, wäre schon ein 
wichti ger Schritt  getan.“ Häufi g liege ein 
Streit an einem übermäßigen „ich“. Da-

durch entstünden schnell 
Machtkämpfe, denn das 
Gegenüber schlage zu-
rück. Der Glaube könne 
dabei helfen, „in Wahr-
heit und Liebe zu streiten“ 

und sein Gegenüber nicht als „Feind“ zu 
sehen: „Seht ihn mit Gott es Augen! Hass 
verhindert es, wohl überlegt zu handeln.“
Besonders dann, wenn man sich schwach 
und angegriff en fühle, solle man zu sich 
stehen und die Ruhe bewahren: „Wenn 
ich schwach bin, bin ich stark, sagt Pau-
lus.“ Der allmächti ge Gott  selbst habe sich 
in Jesus Christus klein gemacht, „um uns 
groß zu machen.“ Stockmayer empfi ehlt, 
sich nicht provozieren oder im Herzen 
treff en zu lassen und Person und Sache 
voneinander zu trennen. Als wichti g er-
achte er es, nicht persönliche Positi onen 
in den Mitt elpunkt zu stellen, sondern das 
gemeinsame Ziel, dass beide etwas aus 
dem Konfl ikt gewinnen und daraus lernen 
können.
Vorsitzender Winfried Hahn ging auf den 
Vortrag ein: „Ich dachte beim Thema 
Egoismus an aktuelle politi sche Provoka-
ti onen durch Egoisten, die bewusst auf 
destrukti ve statt  auf konstrukti ve Konfl ik-
te aus sind.“ Hahn spekulierte in seiner 
Schlussrede angesichts des bis an die Aus-
gangstür vollen Saales: „Vielleicht müssen 
wir das nächste Mal in die Stadthalle um-
ziehen.“ 

Für November und Dezember 
planen die Verantwortlichen be-
reits eine Fortsetzung des „Kon-
fl iktt rainings“ mit den Themen 
(De-)Eskalati on und Versöhnung. 
Interessierte können sich an das 
Tabor-Schulungszentrum wenden 
(info@tabor-schulungszentrum.
de).

Tobias Gött ling, Straßberg

Auf den Punkt gebracht – 
Vortragsabende im Tabor 
Schulungszentrum

fl iktt rainings“ mit den Themen 
(De-)Eskalati on und Versöhnung. 

07. Oktober 2017
11. November 2017
16. Dezember 2017
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Themen und Termineganzheitlich. persönlichkeitsentfaltend. wertschätzend.

07. Oktober 2017
11. November 2017
16. Dezember 2017

	
  

Termine und Themen unter Mitwirkung von
Kurs in begleitender Seelsorge

Leitung

Kompetenz. Und Gottvertrauen

Seminar 1

03.-04.03.17

Seminar 2

05.-06.05.17

Seminar 3

14.-15.07.17

Seminar 4

15.-16.09.17

Seminar 5

08.-09.12.17

Seminar 6

16.-17.02.18

Seminar 7

20.-21.04.18

Seminar 8

13.-14.07.18

Seminar 9

14.-15.09.18

Seminar 10 
09.-10.11.18

Biblische Perspektiven für seelsorger-
liches Handeln, Definition psychischer 
Erkrankungen, Kommunikationstraining

Methodische, inhaltliche und 
juristische Rahmenbedingungen 
seelsorgerlicher Gesprächsführung

Psychische Krankheitsbilder einordnen 
und verstehen lernen

Darstellung der gängigen 
Therapieschulen und ihrer 
Behandlungsverfahren

Freundschaft, Liebe, Sexualität – im 
Jugendalter und in der Ehe

Biblisches Menschenbild (Anthropo-
logie), Therapie des Herzens, Hören 
auf Gott, Umfassende Konzeption 
biblischer Seelsorge

Innere Heilung durch Klärung der 
Beziehung zu Gott, zum Du (Mitmen-
schen) und zum Ich (zu sich selbst) in 
Vergangenheit und Gegenwart
Identitätsentwicklung und –störungen, 
Auswirkungen auf die Persönlichkeit

Die Persönlichkeit des Seelsorgers, 
Fähigkeit zur Selbstreflexion, Selbst-
kritik und Introspektion

Umgang mit Leid, Theodizee-
Problematik, Burnout und andere 
Belastungsstörungen

zur Begleitung von Menschen in Lebenskrisen, Glaubensfra-
gen und psychischen Nöten.

Unsere Botschaft von Gnade und Liebe, gepaart mit Glaube 
und Hoffnung, fundiert mit solidem Fachwissen und dem 
Ziel einer prozesshaften Entwicklung hin zu mehr seelischer 
Gesundheit ist das Fundament aller Seminarinhalte.

Eingeladen sind Christen, die einen inneren Ruf zur Seelsorge 
verspüren, aber auch solche, die sich einfach nur für seelsor-
gerliche Fragen interessieren. 

Der Kurs in begleitender Seelsorge soll zur qualifizierten Be-
gleitung von Menschen in Lebenskrisen, Glaubensfragen und 
psychischen Nöten befähigen. Darüber hinaus vermittelt der 
Kurs Einsichten in die verschiedenen Entwicklungsphasen des 
menschlichen Lebens und bietet damit die Möglichkeit, sich 
selbst besser verstehen und kennen zu lernen.

Dieser Seelsorgekurs umfasst insgesamt 10 Seminare.
Der Kurseinstieg ist jederzeit möglich, da die Lehreinheiten 
regelmäßig in weiteren Zyklen im Tabor Schulungszentrum 
wiederholt werden.

ist Mitglied der de’ignis Institutsleitung (Fach-
bereich Theologie). Er studierte Pädagogik und 
machte eine Ausbildung zum christlichen Thera-
peuten. Seit 1992 leitet er das de’ignis Wohnheim 
– Haus Tabor zur außerklinischen psychiatri-
schen Betreuung. Als Pastor und Buchautor im 
übergemeindlichen Dienst hält er Predigten, 
Vorträge und Seminare im In- und Ausland.

Winfried Hahn

Dr. med. F. Böhme, Dr. med. Ute Horn, Helga Lack - Sozialpä-
dagogin (B.A.)/systemische Beraterin (SG)/Ergotherapeutin, 
Marianne Burau - Christl. Therapeutin (de’ignis), Kathrin 
Leinenbach - Christl. Beraterin (de’ignis) und einem Team 
von speziell geschulten Seelsorgern

Fachliche Begleitung: Privatdozent Dr. med. Herbert Scheiblich
ist Mitglied der de’ignis Institutsleitung (Fachbereich Psychatrie/Psy-
chotherapie). Er ist Arzt für Psychiatrie, Psychotherapie, Suchtmedi-
zin, Verkehrsmedizin, Ernährungsmedizin, Kinder- und Jugendpsy-
chotherapie und Sportmedizin. 

Einstieg jederzeit m  glichö 

Teamleitung: Dagmar Göhring

Änderungen vorbehalten

Layout & Gestaltung: Elisa Mayer	
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gerliche Fragen interessieren. 

Der Kurs in begleitender Seelsorge soll zur qualifizierten Be-

gleitung von Menschen in Lebenskrisen, Glaubensfragen und 

psychischen Nöten befähigen. Darüber hinaus vermittelt der 

Kurs Einsichten in die verschiedenen Entwicklungsphasen des 

menschlichen Lebens und bietet damit die Möglichkeit, sich 

selbst besser verstehen und kennen zu lernen.

Dieser Seelsorgekurs umfasst insgesamt 10 Seminare.

Der Kurseinstieg ist jederzeit möglich, da die Lehreinheiten 

regelmäßig in weiteren Zyklen im Tabor Schulungszentrum 

wiederholt werden.

ist Mitglied der de’ignis Institutsleitung (Fach-

bereich Theologie). Er studierte Pädagogik und 

machte eine Ausbildung zum christlichen Thera-

peuten. Seit 1992 leitet er das de’ignis Wohnheim 

– Haus Tabor zur außerklinischen psychiatri-

schen Betreuung. Als Pastor und Buchautor im 

übergemeindlichen Dienst hält er Predigten, 

Vorträge und Seminare im In- und Ausland.

Winfried Hahn

Dr. med. F. Böhme, Dr. med. Ute Horn, Helga Lack - Sozialpä-

dagogin (B.A.)/systemische Beraterin (SG)/Ergotherapeutin, 

Marianne Burau - Christl. Therapeutin (de’ignis), Kathrin 

Leinenbach - Christl. Beraterin (de’ignis) und einem Team 

von speziell geschulten Seelsorgern

Fachliche Begleitung: Privatdozent Dr. med. Herbert Scheiblich

ist Mitglied der de’ignis Institutsleitung (Fachbereich Psychatrie/Psy-

chotherapie). Er ist Arzt für Psychiatrie, Psychotherapie, Suchtmedi-

zin, Verkehrsmedizin, Ernährungsmedizin, Kinder- und Jugendpsy-

chotherapie und Sportmedizin. 

Einstieg jederzeit m  glichö 

Teamleitung: Dagmar Göhring

Änderungen vorbehalten

Layout & Gestaltung: Elisa Mayer

Neustart                 Kurs in 
begleitender Seelsorge 
im Tabor Schulungszentrum

Beginn: Freitag, 18.00 Uhr
Ende:  Samstag, zwischen 
 19.00 und 20.00 Uhr

Anmeldung
im Tabor Schulungszentrum per Mail  
info@tabor-schulungszentrum.de 
oder per Telefon 07434/7234176
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Berufen. bevollmächtigt. Kompetent.Berufen. bevollmächtigt. Kompetent.

Gott  gibt mir Wert und Würde

Die Frauen kamen mit unterschiedlichen 
Erwartungen zum Seminar. Sie wollten 
hören und erfahren was es bedeutet, dass 
Gott  ihnen ihren Wert und ihre Würde 
schon gegeben hat und dass sie da wo 
sie ihnen vielleicht von Menschen abge-
sprochen wurden, von Gott  wiederum 
reich damit beschenkt werden. Und da 
spielte es keine Rolle, ob es sich um Teil-
nehmerinnen oder Mitarbeiterinnen han-
delte. Alle hatt en die Erwartung, Gott  an 
dem Wochenende zu begegnen. In der 
Schlussrunde durft en wir dann alle hören 
und erleben, dass wirklich jede Einzelne 
ganz individuell für ihre Situati on etwas 
mitgenommen hat und versuchen wird, 
dies in ihren Alltag zu integrieren. Und so 
können wir auch nach diesem Seminar sa-
gen, dass alle – egal ob Teilnehmerinnen 
oder Mitarbeiterinnen – ihren Erfahrungs-
raum in der Gegenwart Gott es entdecken 
durft en. Im Tabor Schulungszentrum ist 
es uns ein Anliegen, Menschen auf ihrem 
Weg hinein in ihre Berufung zu begleiten. 
Dieses Seminar war für alle ein weite-
res Puzzlestück dafür. Wir sind Gott  sehr 
dankbar dafür.

„Gott es Geist und Liebe war an allen 
Ecken und Enden spürbar, und ich bin mal 
wieder überwälti gt von Gott es Größe und 
Liebe, wie ER individuell – jeder Frau – ge-
nau das Richti ge geschenkt hat. Für mich 
persönlich war es wie ein roter Faden. 
Dinge, die mich Wochen zuvor umge-
trieben haben, hat Gott  gleich am ersten 
Abend aufgefangen (durch Symbole): ‚Ich 
sehe, was dich umtreibt.‘ Ganz behutsam 
hat Gott  mich Dinge erkennen lassen, die 
sich im Laufe des Wochenendes in etwas 

Gewalti ges verändert haben. Auch wenn 
ich erst das zweite Mal im Tabor Schu-
lungszentrum war, ist es für mich schon 
eine Heimat geworden. Vielen Dank für 
dieses wertvolle Wochenende.“ 
(Verfasserin der Redakti on bekannt)

„Nach anfänglicher Skepsis und Unsicher-
heit bin ich schließlich randvoll gefüllt 
worden mit dem Gefühl – nein, mit der 
Gewissheit – dass ich mir meinen Wert 
und meine Würde nicht erarbeiten oder 
verdienen muss, sondern dass Gott  sie 
mir bereits zum Zeitpunkt meiner Geburt 
geschenkt hat und kein Mensch sie mir je 
wieder nehmen kann! In einer sehr ge-
schützten Atmosphäre, die allen teilneh-
menden Frauen viel Freiraum gelassen 
hat, konnte ich mich gut auf das vielfälti ge 
und liebevolle Angebot der Mitarbeiterin-
nen des Seminars einlassen. Vielen Dank 
für so viel Wertschätzung. Hier durft e 
Frau sein, wie sie ist! Danke für das wert-
volle Wochenende!“ 
(Verfasserin der Redakti on bekannt)

Freiraum in der Gegenwart 
Gott es – Lobpreistage im TSZ

„Winfried Hahn hat uns an seinen Gedan-
ken zu Lobpreis und Anbetung auf sehr 
anschauliche Art und Weise teilhaben 
lassen. Wir dürfen dem Lichtglanz seiner 
Herrlichkeit Raum geben, statt  im Druck 
usw. stecken zu bleiben (siehe auch 2. Kor. 
4,4 ff ). Wir dürfen Gott es Übernatürlich-
keit Raum geben und die Gegenwart Got-
tes verkündigen. Im Lobpreis geht es dann 
darum, zu ringen, dass durch meine Un-
vollkommenheit und meinen Druck, die 
Herrlichkeit Gott es durchdringen kann. Es 
geht nicht darum, mich auf meine natürli-
chen Gaben und Fähigkeiten zu verlassen, 
sondern mir meiner Schwachheit klar zu 
werden. So wie Paulus davon spricht, dass 

er wohl niedergeworfen ist, aber nicht 
überwunden. Im Lobpreis bahnt sich Gott  
einen Weg in die Herzen der Menschen – 
und dies kommt nicht aus unserer Kraft , 
sondern im Ringen mit Gott  dürfen wir 
das ‚Dennoch des Glaubens‘ sprechen.“
(Verfasser der Redakti on bekannt)

„Nach zwei Lobpreistagen, die ich miter-
lebt habe, kann ich sagen: ‚Es ist so gut 
wieder vor dir zu stehen und mit den Au-
gen des Herzens zu sehen…‘ Es ist so gut, 
vor Gott  zu stehen und ihm von Herz zu 
Herz zu begegnen. Durch den Lobpreis 
mit geistlichen Eindrücken konnten wir 
Gott  sehr nahe kommen. Auch die bib-
lische Ausrichtung durch verschiedene 
Impulse und Referate haben, gepaart mit 
dem Lobpreis, meine eigene Beziehung zu 
Gott  sehr gestärkt. Es war sehr gelungen, 
wie uns die verschiedenen Lobpreiser in 
die Gegenwart Gott es hineingenommen 
haben, in der wir eine Herzensbegegnung 
erleben durft en um dann wieder gestärkt 
und voll getankt in den Alltag zu starten. 
Danke für dieses tolle Angebot vom Tabor 
Schulungszentrum!!!“ 
(Verfasser der 
Redakti on bekannt)

Erfahrungsraum
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Karl Ecke  
FORTSETZUNG DER 
REFORMATION
Kaspar von Schwenck-
felds Schau einer aposto-
lischen Reformati on

Paperback € 7,00

Schwenckfeld ent-
faltete in einer Zeit 
erbitt erter Religi-
onskriege die Sicht 
von dem einen Leib Jesu über alle Kon-
fessionsgrenzen und Lehrunterschiede 
hinweg, bestehend aus allen mit dem 
Herzen Glaubenden.
Scharf wendet er sich gegen die Zer-
störung der Einheit aufgrund von nicht 

Ute Horn / Winfried Hahn 
Tabuthema – Reihe 
Tabuthema 1 – Den Ort der Trauer fi nden. Ich habe fehlgeboren – Dr. Ute Horn
Tabuthema 2 – Die Wiege füllen. Ich bin (noch) kinderlos – Dr. Ute Horn
Tabuthema 3 – Aus dem Albtraum erwachen. Ich habe abgetrieben 
  – Dr. Ute Horn
Tabuthema 4 – Dem Schweigen der Männer Worte geben. 
  Mein Kind wurde abgetrieben – Dr. Ute Horn
Tabuthema 5 – Den Grauschleier ablegen. Ich wurde sexuell 
  missbraucht – Dr. Ute Horn
Tabuthema 6 – Neu Vertrauen fi nden. Ich wurde geistlich 
  missbraucht  – Winfried Hahn
Tabuthema 7 – Fair streiten lernen. Ich bin nicht konfl iktf ähig 
  – Winfried Hahn
Tabuthema 8 – Frei werden von Abhängigkeit. Ich bin (porno)süchti g  – Dr. Ute Horn
Tabuthema 9 – Durch den Tunnel zum Licht. Ich bin depressiv – Winfried Hahn
Tabuthema 10  – Den Weg zu neuer Kraft  fi nden. Ich bin im Burn-out – Winfried Hahn
Tabuthema 11 – Chancen in der Schwachheit. Ich bin krank (trotz Gebets) – Dr. Ute Horn
Tabuthema 12 – Vorfreude auf den Himmel. Sterben macht mir Angst – Dr. Ute Horn

Aus der Praxis. Für das Leben.

Bücher aus der Tabor Editi on

heilsentscheidenden lehrmäßi-
gen Unterschieden und gegen 
die Überbetonung von Wahrhei-
ten, selbst wenn sie biblisch be-
gründbar scheinen. Nicht durch 
Diskussion, Streitgespräche und 
Rechthaberei, auch nicht durch 
das Aufrichten und Zementi eren 

denominati oneller Gren-
zen wird das Reich Gott es 
gebaut, sondern dadurch, 
dass der Heilige Geist Raum 
bekommt und man in Liebe 

und gegenseiti gem Respekt sich dem 
auferstandenen Herrn anvertraut. 
Schwenckfeld legt Wert auf den richti -
gen inneren Gehalt, auf die in den un-
terschiedlichen Ausdrucksformen ent-
haltene biblische Wahrheit.

Streng geht er mit selbsternannten 
Wahrheitsfanati kern ins Gericht, weil 
sie durch ihre Unduldsamkeit das Werk 
Gott es eher zerstören als fördern.
Sehr klar sieht er die von Christus und 
dem Heiligen Geist angestrebte Einheit 
des Reiches Gott es, die jedoch nicht 
durch Verhandlungen von Denominati -
onsfunkti onären und Kirchenpoliti k im 
Sinne einer von Menschen gemachten 
Ökumene zustande kommt. Schwen-
ckfeld geht es um den Gehorsam und 
die Sensibilität gegenüber dem Heiligen 
Geist. So entsteht die von Gott  selbst 
geschenkte Einheit als Ausdruck des 
Auferstehungslebens Jesu Christ. Somit 
vertritt  Schwenckfeld eine zuti efst bib-
lische bis heute aktuelle und brisante 
Sicht des Reiches Gott es.

Bücher aus der Tabor Editi on
Buchti pp:

Tabuthema 1 – Den Ort der Trauer fi nden. Ich habe fehlgeboren – Dr. Ute Horn
Tabuthema 2 – Die Wiege füllen. Ich bin (noch) kinderlos – Dr. Ute Horn

Tabuthema 8 – Frei werden von Abhängigkeit. Ich bin (porno)süchti g  – Dr. Ute Horn
Tabuthema 9 – Durch den Tunnel zum Licht. Ich bin depressiv – Winfried Hahn

Tabuthema 1 – Den Ort der Trauer fi nden. Ich habe fehlgeboren – Dr. Ute Horn

Seelsorge, Therapie 
und Lebenshilfe

www.tabor-schulungszentrum.de, unser Büchershop Tabor Editi on

Theologie und christliche 
Lebensführung
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Unsere Vision vom Tabor Schu-
lungszentrum, sowie unsere 
Arbeit im Tabor Schulungszentrum 
wird durch Spenden und durch 
Seminar einnahmen getragen. Wir 
freuen uns, wenn Sie uns im Gebet 
und fi nanziell unterstützen. Gerne 
stellen wir Ihnen eine Spendenbe-
scheinigung aus.

Unsere Homepage entsteht gerade 
unter 
www.tabor-schulungszentrum.de. 
Hier fi nden Sie noch mehr Informa-
ti onen über das Tabor Schulungs-
zentrum.

Tabor Schulungszentrum e.V.
Sigmaringer Straße 64
72474 Winterlingen
info@tabor-schulungszentrum.de
www.tabor-schulungszentrum.de
Telefon: 07434/72341-76 

Spendenkonto: 
IBAN DE73600901000359111009
BIC VOBADESS

mit  
Johannes Stockmayer 

„Konflikt- 
training“ 

Eskalation und Deeskalation:  

Wie beruhigt sich eine 
Konfliktsituation? 

 
Bei Konflikten vermitteln:  

Wie ist Versöhnung möglich? 
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auf den 
Punkt 

gebracht 

7.November 2017 
Eskalation und Deeskalation:  
Wie beruhigt sich eine Konfliktsituation? 
 

5. Dezember 2017 
Bei Konflikten vermitteln:  Wie ist Versöhnung möglich? 
 

 

Tabor Schulungszentrum für Seelsorge, Beratung 
und neutestamentliche Dienste  
Sigmaringer Straße 64  
72474 Winterlingen  
 
Tel. 0 74 34 / 7 23 41 76  
Fax 0 74 34 / 7 23 41 77  
 
info@tabor-schulungszentrum.de  
www.tabor-schulungszentrum.de 

schulungszentrum.de 

Vortragspaket (zwei Abende): 20.- € 

jeweils 19.30 Uhr 

Freiberuflicher Gemeindeberater, Metzingen, 
Sozialpädagoge, Gemeindediakon, Buchautor, 
mit dem Schwerpunkt Konflikte und 
Veränderungsprozesse. 

Auf den Punkt gebracht 
– Vortragsabende im 
Tabor Schulungszentrum

Spenden

Das Wesentliche
auf den Punkt bringen.

Flyer • Poster • Geschäftsdrucksachen 
• Broschüren • Anzeigen • Postkarten 
• Einladungskarten  • u.v.m.

www.ah-holweger.de


